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(0) Auf Grund des § 50 des Geſetzes über das 
Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 
1871 wird die Poſtordnung vom 20. März 1900 
in folgenden Punkten geändert: 

1. Im 8 10 „Waarenproben“ iſt im Abſ. VII 
unter 2 nach Erſetzung des Semikolons 
am Schluſſe durch einen Punkt Folgen: 
des hinzuzufügen: 

Ebenſo kann von der doppelten Verpackung 

abgeſehen werden bei Käſtchen aus ſtarker Well- 

pappe, wenn ſämmtliche Zwiſchenräume mit 
aufſaugenden Stoffen angefüllt und die Fläſch⸗ 
chen ſicher verſchloſſen ſind, ſowie wenn, bei 

Vereinigung mehrerer Fläſchchen zu einer Sen⸗ 

dung, jedes Fläſchchen mit einer beſonderen 

Umhüllung von Wellpappe verſehen iſt; 

2. Im 8. 22 „Durch Eilboten zu beſtellende 
Sendungen“ erhalten die erſten beiden 
Sätze des Abſ. VII nachſtehende Faſſung: 

VII. Bei gleichzeitiger Abtragung mehrerer Sen⸗ 
dungen durch denſelben Boten an denſelben Em⸗ 
pfänger wird, wenn die Zahlung des Botenlohns 
dem Empfänger überlaſſen iſt, der Botenlohn bei 
Briefſendungen für eine der Sendungen zum vollen 
Betrag und für die anderen mit je 10 Pf, bei 
Packeten aber für jedes Packet mindeſtens der Be⸗ 
trag von 40 Pf. erhoben. Sind mit Eilbriefſendungen 
zugleich Eilpackete abzutragen, ſo kommen die Boten · 
lohnſätze für Packete und außerdem für jede Brief⸗ 
ſendung der Satz von 10 Pf. in Anwendung. 

3. Im 5 25 „Briefe mit Zuſtellungsurkunde“ 

erhalten 

a) der erſte Satz des Abſ. III nachſtehende 

Faſſung: i: 

III. Briefe mit Zuſtellung urkunde müſſen ver⸗ 
ſchloſſen und auf der Aufſchriftſeite mit der Angabe 
von Namen und Wohnort des Abſenders hand: 
ſchriftlich oder durch Stempelabdruck 1c verſehen ſein. 


p) der Abſ. VIII nachſtehende Fafſung: 
VIII. Für Briefe mit Zuſtellungsurkunde werden 
erhoben: 
1. das gewöhnliche Briefporto; 
2. eine Zuſtellungsgebühr von 20 Pf.; 
3. das Porto von 10 Pf. für die Rückſendung 
der Zuſtellungsurkunde (wegen der Ausnahme 

im Orts- und Nachbarortsverkehre fiehe 837 IM). 

Die Beträge zu 1 bis 3 müſſen ſämmtlich 
entweder vom Abſender ſogleich bei der Einlieferung 
oder vom Empfänger bei der Aushändigung ent⸗ 
richtet werden. Im Uebrigen haftet der Abſender 
für alle Beträge, die vom Empfänger nicht erhoben 
werden können. Kann die Zuſtellung nicht aus⸗ 
geführt werden, ſo iſt bei unfrankirten Briefen nur 
das Porto zu 1 zu entrichten, während bei frankirten 
Briefen der zu 2 und 3 vorausbezahlte Betrag er⸗ 
ftattet wird. 

4. Im 5 36 „Beſtellung und Beſtellgebühren“, 
unter J letzter Abſ., erhält der erſte Satz 
folgende Faſſung: 

Die für Bewohner von Landorten mit Poſt⸗ 
hülfsſtelle beſtimmten gewöhnlichen Briefſendungen 
und Packete können der Poſthülfsſtelle zugeführt und 
entweder durch den Inhaber der Poſthülfsſtelle ab- 
18 400. oder zur Abholung bereit gehalten werden 
(8 42). 

5. In demſelben 5 (86) iſt unter VIII als 
dritter Satz nachzutragen: 
Vorausbezahlte Beſtellgebühren werden nicht erſtattet, 
wenn die Aushändigung der Sendung am Be⸗ 
ſtimmungsort im Wege der Abholung ($ 42) 
erfolgt iſt. 
6. Im 844 „Nachſendung der Poſtſendungen“ 
erhält der Abſ. Jam Schluſſe folgenden 


Zuſatz: 
Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waarenproben, 
die nach der Ortstaxe frankirt ſind, werden in den 
8 


Fernverkehr nur auf ausdrücklichen Wunſch des 

Abſenders oder des Empfangers nachgeſendet. 

Als Abſ HI ift folgende Beſtimmung 
einzuſchieben: 

III. Hat der Abſender durch einen Vermerk in 
der Aufſchrift, der bei Packeten auch auf der Poft- 
packetadreſſe vorhanden ſein muß, die Nachſendung 
ausgeſchloſſen, ſo darf eine ſolche auch auf Antrag 
des Empfangers (I und H) nicht eintreten. 

Sodann ſind die bisherigen Abſ. III 
und IV mit Wund Vanderweit zu bezeichnen. 
7. Im 5 46 „Behandlung unbeſtellbarer Poft- 

ſendungen am Aufgabeorte“ erhält der erſte 

Satz des Abſ. I folgende anderweitige 

Faſſung: 

1. Die nach $ 45 unbeſtellbaren und deshalb nach 
dem Aufgabeorte zurückgelangten ſowie die als un⸗ 
zuläſſig von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſenen 
Sendungen werden an den Abſender zurückgegeben. 

8. In demſelben 8 (46) erhält der erſte 
Satz des Abſ. III nachſtehenden ander: 
weitigen Wortlaut: 

III. Kann die Poſtanſtalt am Aufgabeorte den 
Abſender einer unbeſtellbaren oder von der Be⸗ 
förderung ausgeſchloſſenen Sendung (J) nicht er⸗ 
mitteln, ſo wird die Sendung an die vorgeſetzte 
Ober⸗Poſtdirektion eingeſendet und dort zur Feſt⸗ 
ſtellung des Abſenders nöthigen Falles geöffnet. 

9. In demſelben $ 146, find am Schluſſe 
des Abi. V die Worte „und durch ein- 
malige Einrückung in ein dazu geeignetes 

amtliches Blatt“ zu ſtreichen. 

10. Im 8 50 „Entrichtung des Portos und der 
ſonſtigen Gebühren“ iſt unter IV als zweiter 
Satz nachzutragen: 

Dies gilt auch von dem Porto und den Gebühren 

für die Nachſendung, ſofern der Abſender dieſe nicht 

ausgeſchloſſen hatte (8 44 III). 

Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. 
Januar 1902 in Kraft. 

Berlin W. 66, den 12. Dezember 1901. 

Der Reichskanzler. 

(2) Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche 
im Frühjahr 1902 in Berlin abzuhalten iſt, habe 
ich Termin auf Montag, den 26. Mai k. Is. und 
die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. März 1902, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 15. März 1902 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin 
bis zum 15. März k. Js. einzureichen. Iſt der 
augenblickliche Aufenthaltsort einer Bewerberin nicht 


ihr eigentlicher Wohnſitz, ſo iſt auch der letztere an⸗ 
zugeben. 
rückſichtigung finden, wenn ſie genau der Prüfungs⸗ 


Die Meldungen können nur dann Be⸗ 


ordnung vom 15. Mai 1894 entſprechen und mit 


den im $ 4 derſelben vorgeſchriebenen Schriftſtücken 


ordnungsmäßig verſehen ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe muͤſſen in neuerer 
Zeit ausgeſtellt fein. 

Auf eine zuverläſſige Feſtſtellung der Geſundheit 


iſt beſonderes Gewicht zu legen. 


Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 
Berlin, den 10. Dezember 1901. 
Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Verordnungen und Bekauntmachungen 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


(a) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 19. Dezember 1901 — Ha 9664 — dem 
landwirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr 


und Herbſt 1902 dort ſtattfindenden beiden Pferde⸗ 


märkte jeeine öffentliche Verlooſung von Wagen, 
Pferden und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten 


und die Looſe — für jede der beiden Lotterien bis 


zu 120000 Stück a 1 Mk. — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 
Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1901. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(2) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 24. Dezember 
1901 — O. P. Nr. 24001 — dem Vorſtande der 
Diakoniſſenſtation zu Lieberoſe die Genehmigung er⸗ 
theilt, im März 1902 eine öffentliche Verlooſung 
von geſchenkten Gegenſtänden nach Maßgabe des 
dargelegten Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 
400 Looſe zu je 50 Pf. im Kreiſe Lübben ausge⸗ 
geben und 200 Gewinne im Geſammtwerthe von 
100 Mark gezogen werden ſollen. Zahl und Preis 
der auszugebenden Looſe, das Abſatzgebiet der 
letzteren, Ort und Zeit der Verlooſung, Anzahl und 
Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf den Looſen 
angegeben ſein. 
Frankfurt a. Oder, den 3. Januar 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(3) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 21. Dezember 
1901 — O P. 23880 — dem Vorſtande des 
Vereins Lutherſtiftung zu Frankfurt a. Oder die 
Genehmigung ertheilt, auch im Jahre 1902 bei 
den evangeliſchen Haushaltungen des Regierungsbe⸗ 
zirkes Frankfurt a. Oder ſowie der Kreiſe Beeskow⸗ 
Storkow und Oberbarnim des Regierungsbezirks 
Potsdam eine Hauskollekte abzuhalten. 
Frankfurt a. Oder, den 3. Januar 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


(4) In Dobrilugk, Kreis Luckau, find in Ver⸗ 
bindung mit den im Mai und September abzu- 
haltenden Schweinemärkten zwei neue Viehmärkte 
eingerichtet worden. 

Frankfurt a. Oder, den 4. Januar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
(5) Polizeiverordnung 
betreffend den Fang der Gefen und der Plötzen. 

Auf Grund der 85 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G. S. S. 265) des § 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195) und des § 6 Abſatz 2 der Ver⸗ 
ordnung vom 8. Auguſt 1887, betreffend die Aus⸗ 
führung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Branden⸗ 
burg und dem Stadtkreis Berlin (Geſ. S. S 397), 
wird nach erfolgter Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes verordnet, was folgt. 

81. Der Fang der Geſen (Nerfling, Aland, 
Hartkopf, Rühling, Rohrkarpfen) und der Plötzen ift 
in der Zeit vom 1. April bis zum Beginn der 
Frühjahrsſchonzeit in den zum Regierungsbezirke 
Frankfurt a. Oder gehörigen Theilen der Drage, 
Netze und Warthe ſowie in der Oder unterhalb der 
Warthe⸗Mündung mit Einſchluß der zum Zufluß⸗ 


(8) Na ch w 


9 


gebiete dieſer Gewäſſer gehörenden Altbetten, Fließe 
und Gräben verboten. 

8 2. Zuwiderhandlungen werden mit Gelb- 
ſtrafe bis zu 60 M. oder entſprechender Haft ge⸗ 
ahndet. 

Frankfurt a. Oder, den 8. Januar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Mit dem Beginn dieſes Winterhalbjahrs 
iſt eine neue ſtaatliche Baugewerkſchule in Erfurt 
eröffnet worden. Ferner ſind weitere Tiefbauab⸗ 
theilungen bei den Baugewerksſchulen in Frankfurt 
a. Oder, Deutſch⸗Krone, Breslau und Buxtehude 
eingerichtet. 

Frankfurt a. Oder, den 2. Januar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg Nm. ift durch den Vorſitzenden des ſelben 
unter dem 7. Dezember 1901 genehmigt worden, 
daß die bisher gemeindefreie fiskaliſche Dorfaue ein⸗ 
ſchließlich der Dorfſtraße zu Alt⸗Glietzen (Parzellen 
Nr. 338/130, 339/130 und 390/136 von 0,0033 
ha, bezw. 1,7227 ha und 4,8315 ha Flächenin⸗ 
halt) mit dem Gemeindeverbande Alt⸗Glietzen ver⸗ 
einigt werde. 

e iſung 


des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


den Centner (50 Kilogramm) guten H 


| 
| 
| 


Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Auf⸗ 
ſchlage von fünf vom Hun⸗ 

dert für den Ceutner 
(50 Kilogramm) 


gute Nicht⸗ 
Ur Heu froh 
Mk. Pf. | Mt. Pf.] Mk. Pf. 


der 
Hauptmarktorte. 


Laufende Nr. 


1J Arnswalde 749 | 3168| 420 
2| Calau...... 7.1] 7811 — 420 
Bi Cottbus . | 784 | 446 nG 
4 Croſſen a. O. 742 525 388 
50 Frankfurt a. O.. 789 411 4— 
6| Friedeberg N. M.. 674 368 420 
7 Fürſtenwaldee. 766 341 320 
8 Guben en: 777 462 350 
9] Königsberg NM. 747 263 385 
10] Landsberg a. W.. . 755 394 | 394 
II ua T351 == [== 
12] Lübben 788 394 315 
Gi eee 701 263 350 
14] Sorau N.⸗ K. 735 420] 407 
15 Spremberg 788 3168 | 368 
16 Zielen zig 698 | 3115 | 341 
171 Züllichauͤ 802 | 4146 | 446 


Frankfurt a. Oder, den 10. Januar 1902. 


afer, Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Dezember 1901. 


Gültig für ſämmtliche 


Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


Arnswalde. 
Calau. Heu wurde nicht zum Markt 
Cottbus Stadt und gebracht. 


Cottbus Land. 
Croſſen. 
Stadt Frankfurt a. O. 
und Weſt⸗Sternberg. 
Friedeberg N.⸗M. 
Lebus. 

Guben Stadt 
Guben Land. 
Königsberg N.⸗M. 

Landsberg. 

Luckau. 

Lübben. 

Golbin. 

Sorau. 

Spremberg. 
Oſt⸗Sternberg. 
Züllichau⸗Schwiebus. 


und 


Heu und Stroh wurden nicht 
zum Markt gebracht. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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Perſonal Chronik. 
(1) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Königlichen Gewerbein⸗ 


ſpektor Rinneberg in Guben den Charakter als Ge⸗ 


werberath mit dem perſönlichen Range der Räthe 
IV. Klaſſe zu verleihen. 

(2) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Kreisarzte Dr. 
Bräutigam in Königsberg N.⸗M. den Charakter als 
Medizinalrath zu verleihen. 

(6) Die Wahl des Kreisſekretärs Kirſch zu 
Lübben i. L. zum Bürgermeiſter der Stadt Lübben 
i. L. auf die geſetzliche zwölffährige Dienftperiode 
iſt beſtätigt worden. 

(4) Die Wahl des Rentiers Robert Wägner 
zu Sonnenburg zum unbeſoldeten Beigeordneten 
dieſer Stadt iſt beſtätigt worden. 

(5) Im Kreiſe Königsberg Nm. iſt der 
Königliche Domänenpächter Ehlert in Grüneberg 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 16 Grüne⸗ 
berg — Selchow ernannt worden. 

(6) Im Kreiſe Soldin iſt der ſtellvertretende 
Gutsvorſteher Plogitejs zum Amtsvorfteher-Stell- 
vertreter für den Amtsbezirk 3 Hohenziethen er⸗ 
nannt worden. 

(7) Im reife Züllichau-Schwiebus ift der 
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a. D. Emmo v. Sydow 
in Kalzig zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 3 
„Buckow“ und der Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a. D. 
von Sydow in Langheinersdorf zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk 3 „Buckow“ er⸗ 
nannt worden. 

(8) Zum 1. Januar d. 38. der Statiousvor⸗ 
ſteher 2. Kl. Marſchner in Landsberg a. W. 
Brückenvorſtadt als Güterexpedient zur Güterab⸗ 
fertigungsſtelle Landsberg a. W. verſetzt. 

(9) Perſonal veränderungen 

im Bezirke des Kammergerichts im Monat 

November 1901. 
I. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind zu Kammergerichtsräthen die 
Landgerichtsräthe Lehmann in Halle a. S. und 
Kretſchmann vom Landgericht J in Berlin. 

Verſetzt ſind die Amtsrichter Wagler in Havel⸗ 
berg und von Lukowicz in Roſenberg Weſtpr. an 
das Amtsgericht I in Berlin. 

Dem Kammergerichtsrath Thinius iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

Penſionirt iſt der Amtsgerichtsrath Hans 
Zießler vom Amtsgericht J in Berlin. 

Geſtorben iſt der Amtsgerichtsrath Profeſſor 
Dr. Reinhold vom Amtsgericht J in Berlin. 

Vermiſchtes. 
(1) Der bisherige Predigtamtskandidat Erich 


Harder iſt zum Pfarrer der Parochie Dölzig, Diözeſe 


Königsberg Nm. II, beſtellt worden. 


(2) Die Königliche Maſchinenbau⸗ und Hütten- 
Schule zu Duisburg eröffnet am 5. April k. J. in 
ihren beiden Abtheilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, 
Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Gewerbe⸗ 
treibende; 

2. Hüttenſchule für Eiſen⸗ und Metallhütten⸗ 
leute und Gießer, Arbeiter von Kokereien, Glas⸗ 
hütten, Cementfabriken und der chemiſchen Großin⸗ 
duſtrie einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anſtalt wird auf Ver⸗ 
langen koſtenfrei zugeſandt. 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zur Prüfungsordnung für 
die mittleren und unteren Staatseiſenbahnbeamten 
zu den „anerkannten Fachſchulen“, deren Reifezeug⸗ 
niffe für die Annahme zum Werkmeiſterdienſt folgende 
Vergünſtigungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen 
der von der Staatseiſenbahnverwaltung anerkannten 
Fachſchulen gelten als Nachweis der erforderlichen theo⸗ 
retiſchen Kenntniſſe (837,4 der Prüfungsordnung). So 
lange Bewerber mit ſolchen Zeugniſſen vorhanden ſind, 
bären andere Bewerber nicht augenommen werden. 
Die Letzteren haben eintretendenfalls eine beſondere 
Prüfung abzulegen, und zwar auch dann, wenn ſie 
das Reifezeugniß einer nicht anerkannten Fachſchule 
beſitzen. — Min. Erl. vom 23. Mai 1900. — 

Duisburg, den 27. Dezember 1901. 

Der Direktor. 

(3) Von den auf Grund der Allerhöchſten 
Genehmigungsurkunde vom 4. April 1901 ausge⸗ 
gebenen 4 % Schuldverſchreibungen der Lauſitzer 
Eiſenbahngeſellſchaft find nach Vorſchrift des Tilgungs⸗ 
planes unterm 31. Dezember v. Is. von uns an⸗ 
gekauft und unterm 7. Januar d. Is. auf vorge⸗ 
ſchriebene Weiſe vernichtet worden. 

nom. 18000 Mk. 
nämlich: 
1. von dem Buchſtaben A über 1000 Mk. die 
Nummern 112 bis 120, 2. von dem Buchſtaben B. 
über 500 Mk. die Nummern 1001 bis 1018, ſammt 
allen zugehörigen Erneuerungs⸗ und noch nicht fällig 
geweſenen Zinsſcheinen. 

Sommerfeld, den 7. Januar 1902. 

Lauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die Direktion. 
(4) Cüſtrin— Sonnenburger Eiſenbahn. 

Vom 15. Januar d. Is. ab gelangen für 
Schülerkarten ermäßigte Preiſe zur Einführung. 
Nähere Auskunft darüber ertheilt die Bahnver⸗ 
waltung Sonnenburg. Berlin, den 7. Januar 1902. 

Lenz & Co. 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu Berlin. 

Berichtigung. Stück 52 Seite 393 des Amts⸗ 
blattes für 1901 iſt in der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 31. Oktober 1901 Zeile 6 von 
unten zu leſen ſtatt Umlaufe — Umtauſche. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


